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wanziger Jahre : Sommerfest im Altenheim 

Eine „Rolle rückwärts" wäre wohl für die meisten Bewohnerinnen und 
Bewohner des Altenheims nicht mehr zu leisten. Zumindest als 
sportliche Leistung nicht. Was die „Rolle rückwärts in die Zwanziger 
Jahre" jedoch betrifft, bewiesen sie sich beim Sommerfest im Juni als 
wahre Meister. Da wurden mit Ohrwürmern zum Mitsingen und Tanzen 
Erinnerungen wach und munter ausgetauscht über dieses bewegte 
Jahrzehnt. Manch einer sprudelte los über strenge Lehrer und Schulzucht. 
über die Härte der Arbeit, besonders auf dem Land, über bitteren Hunger, 
aber auch über Tanzfeste und Vergnügungen mancherlei . 

Das Team des Altenheims, einige Bewohnerinnen, Angehörige und die 
Grünen Damen hatten sich mächtig in 's Zeug geworfen , um die Senioren 
und ihre Angehörigen zu erfreuen, und so wurde es ein fröhlicher 
Nachmittag mit einem abwechslungsreichen und anspruchsvollen 
Programm . Schon die typische Garderobe der Zwanziger Jahre 
(Charleston-Kleider. Frack und Knickerbocker) war sehenswert. 
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Es begann mit dem „Sommertraum" als Begrüßungsgetränk, der allen gut 
mundete . Nach einem bäuerlichen plattdeutschen Sketch von Renate und 
Wilken Ordelheide präsentierten sich die Sänger des Jacobi-Projekts -
ebenfalls in entsprechender Garderobe- spritzig und witzig mit nicht 
einfachen a-capella Songs dieser Zeit, 'Yie z.B. „Veronika, der Lenz ist 
da" - die Gäste waren begeistert und der Applaus blieb nicht aus. 

Im Vorraum des Altenheims waren alte Fotos mit Stadtansichten von 
Werther, Zahlungsmittel, Schulutensilien, historische Landkarten, Spiel
und Werkzeug aus jener Zeit liebevoll ausgestellt und zogen viele 
Interessierte an 
Wir lernten viel über alte Handwerkskunst. So demonstrierte z.B. Fritz 
Goldbecker aus Brockhagen das alte Handwerk des Seilbindens auf sehr 
anschauliche Weise . Im Anschluß daran maßen sich das Team des 
Altenheims und die Grünen Damen beim Tauziehen, woran alle -nicht 
nur die Zuschauer- großen Spaß hatten . 
Mit Musik, Tanz, Geplauder und Gaumenfreuden feierte man fröhlich bis 
in den Abend hinein und man war sich einig : äußerst gelungen war sie, die 
„Rolle rückwärts". 

Karin Hanke 
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